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Dauer: 3 Jahre 

FAHRZEUGLACKIERER/-IN - 

Wie sieht die Ausbildung aus? 

Wenn du Abitur, Fachhochschulreife oder schon eine Berufsausbildung gemacht 

hast, sind es nur 2 Jahre. Mit mittlerer Reife sind es 2,5 Jahre Ausbildung. 
 

 

Ausbildungsort: Die überbetriebliche Ausbildungsstätte und der 

Ausbildungsbetrieb übernehmen die praktische Ausbildung. Der Besuch der 

Berufsschule gehört natürlich auch dazu. 
 

 

Ausbildungsgehalt: 680 € / 750 € / 915 € verdienst du im 1./2. und 3. 

Lehrjahr. 
 

 

Abschluss: Nach bestandener Prüfung bist du Fahrzeuglackierer-

Geselle/Gesellin. 
 

 
 

Was sind die Haupttätigkeiten? 
Fahrzeuglackierer/innen beschichten und gestalten Fahrzeuge, Aufbauten und 

Spezialeinrichtungen mit Lacken, Beschriftungen und Signets. Sie schützen 

Oberflächen durch geeignete Konservierungsmaßnahmen oder setzen sie instand. 
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Welche Voraussetzungen brauche ich? 
Die hohe Mathematik wird zwar nicht von dir verlangt, doch helfen dir mathematische 

Grundkenntnisse bei der Mengenberechnung und der Anfertigung von 

Farbmischungen. Ansonsten reichen ein gutes Farbensehen sowie der Spaß am 

Gestalten. Da viele Aufträge auch sehr individuell sind, muss man dem Kunden gut 

zuhören können und sehr genau und sauber arbeiten. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Was ist sonst noch interessant? 
 

 

Die Aufstiegsweiterbildung bietet die 
Möglichkeit, beruflich voranzukommen und in 
Führungspositionen zu gelangen (z.B. durch die 
Prüfung als Maler- und Lackierermeister oder 
eine Weiterbildung als Techniker der 
Fachrichtung Farb- und Lacktechnik). 

 
Ein Studium eröffnet weitere Berufs- und 
Karrierechancen (z.B. durch einen 
Bachelorabschluss im Studienfach 
Chemieingenieurwesen oder 
Produktionstechnik). 

 
Unter bestimmten Voraussetzungen ist auch 
ohne schulische 
Hochschulzugangsberechtigung ein Studium 
möglich. 

 
Als Malermeister kannst du Führungspositionen 
in einem Betrieb des Maler- und 
Lackiererhandwerks übernehmen oder deinen 
eigenen Betrieb gründen und Lehrlinge 
ausbilden. 

 
Anpassungsweiterbildung hilft, das berufliche 
Wissen aktuell zu halten und an neue 
Entwicklungen anzupassen, z.B. in den 
Bereichen Lackiererei, 
Karosserieinstandhaltung, Korrosionsschutz, 
Farblehre. 

Ansprechpartnerin und 

Ausbildungsstellenvermittlung: 
 

 

Regine Bültmann-Jäger 

E-Mail: 

bueltmann-jaeger@handwerk-

direkt.de 

Telefon: 02202-9359-431 
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